
Konzentration und Spezialisierung der Produk­
tion wird wesentlich davon bestimmt, wie die 
Endproduzenten es verstehen, die Kooperations­
verbände zur rationellen Produktion von Haupt­
erzeugnissen zu entwickeln. Von ihnen muß 
viel Initiative ausgehen, natürlich auf der 
Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse und 
gründlicher Überlegungen.

Werden die Aufgaben verstanden?
In der Berichtswahlversammlung wird zur Dis­
kussion stehen, wieweit unsere Mitarbeiter ihre 
große Verantwortung bei der Gestaltung des 
ökonomischen Teilsystems der Landwirtschaft 
und Nahrungsgüterwirtschaft schon erkennen. 
Zuerst standen uns nicht selten solche Argu­
mente gegenüber: Wollt ihr schon wieder alles 
umkrempeln? Was haben wir denn mit dem 
Komplexeinsatz oder der Aussaat zu tun? Jetzt 
sollen wir wohl auch noch die Arbeit der Land­
wirtschaft machen? Wir mußten alle Kollegen 
überzeugen, daß dieser Prozeß auf Grund der 
Entwicklung der Produktivkräfte objektiv not­
wendig ist und daß er in der Klassenausein­
andersetzung .mit dem Imperialismus zu einem 
politischen Faktor wird.
Es geht doch um die rationelle Gestaltung des 
gesamten Reproduktionsprozesses der Getreide­
wirtschaft, um den höchsten Zuwachs an Natio­
naleinkommen zu erzielen. Dazu ist eine exakte 
Abstimmung von der Züchtung über Vermeh­
rung, Produktion, Lagerung bis zur Aufberei­
tung und Verarbeitung des Getreides bei ein­
heitlicher Leitung notwendig. Diese exakte Ab­
stimmung zu organisieren, die Qualitätsforde­
rungen der Verbraucher als Maßstab für alle 
durchzusetzen, die Voraussetzungen für den 
Welthöchststand herbeizuführen, das alles geht 
nur vom Endproduzenten aus. Er macht also

nicht die Arbeit für die Landwirtschaft, sondern 
erfüllt eine wichtige volkswirtschaftliche und 
politische Aufgabe. Das Denken innerhalb der 
Betriebsgrenzen genügt nicht mehr, ein Denken 
im Rahmen der Volkswirtschaft ist erforderlich. 
Von seiten der Genossenschaftsbauern wurden 
folgende Argumente ins Feld geführt: Was 
kommt denn bei der Kooperation heraus? Durch 
gemeinsame Investitionen innerhalb der Koope­
rationskette soll nur Geld aus der Landwirt­
schaft herausgeholt werden. Wie werden unsere 
Interessen gesichert?
Unsere Mitarbeiter brauchen eine so klare Auf­
fassung von ihrer Verantwortung, daß sie in 
der Lage sind, die Genossenschaftsbauern zu 
überzeugen. Sie müssen nachweisen können, daß 
durch Kooperation, Konzentration und Speziali­
sierung höhere Erträge, höhere Arbeitsproduk­
tivität und niedrigere Kosten je Erzeugnisein­
heit erzielt werden können, daß dies im Inter­
esse der ganzen Gesellschaft und jeder LPG 
liegt und ein wichtiger Faktor im Klassenkampf 
ist. Sie müssen nachweisen, daß der Koopera­
tionsverband eine demokratische Organisations­
form ist, in dem gemeinsam die Interessen jedes 
Partners und die der Volkswirtschaft in Ein­
klang gebracht werden.
Es galt zunächst, Klarheit über die neuen Auf­
gaben als Endproduzent bei unseren Genossen 
zu schaffen, um mit ihrer Hilfe allen Mitarbei­
tern des Betriebes das Neue klarzumachen. Da­
bei mußten alle Genossen und Kollegen begrei­
fen, daß damit auch eine neue Qualität in unse­
rer Arbeit gefordert wurde, und daß diese neue 
Qualität nur über umfangreiche politisch-ideo­
logische sowie fachliche Qualifizierung erreicht 
werden kann.
Wir können sagen, daß wir in der Klärung die­
ser Probleme einen großen Schritt weitergekom-
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— Zur Fortsetzung des indu­
striemäßigen Produktionspro­
zesses verpflichtet sich der 
Endproduzent 27 500 t der 
Bruttoproduktion = 70 Pro­
zent, aufzukaufen und in Form 
von Dienstleistungen folgende 
Aufgaben für die Mitglied­
betriebe des Verbandes zu 
übernehmen:
a) etwa 3500 t Rohgerste abzu­
nehmen und aufzubereiten,

b) 3500 t wirtschaftseigenes 
Getreide aufzunehmen und 
lagerfest zu machen und an die 
Genossenschaften zurückzulie­
fern,
c) 250 t Rohraps abzunehmen 
und aufzubereiten,
d) den Transport des Getreides 
auf Vertragsbasis mit den 
Transportgemeinschaften der 
BHG bzw. ZBE rationell von 
den Komplexen zu den Ab­
nahmestellen des Betriebes zu 
gestalten ...
— Um den gesamten Erntepro­
zeß gut vörzubereiten, werden

wir gemeinsam exakte Techno­
logien für den Einsatz der mo­
dernen Technik erarbeiten ..
— Die Mitarbeiter des Endpro­
duzenten stellen sich das Ziel, 
die Arbeitsproduktivität ge­
genüber 1968 auf 116 Prozent 
zu steigern, den Kostensatz 
insgesamt um 14,5 Prozent zu 
senken und die Fondseffektivi­
tät um 4,5 Prozent zu erhö­
hen ...

Aus dem Programm des Kom­
plexwettbewerbes des Koopera­

tionsverbandes Getreidewirt­
schaft Kreis Sömmerda
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